
Verbindungsbau vom Dorftreff
zur Dreifachhalle, ein Kunstra-
senfeld, Garderoben-Infrastruk-
tur- und Materialgebäude und
die Parkplatzfrage.Wobei es dar-
um geht, die Parkplätze oberir-
dischoder in einerTiefgarage an-
zulegen. Im Vordergrund stehen
eindeutig Zweckmässigkeit und
Funktionalität der neuen Bauten
und Anlagen. Mario Roth er-
wähnte, dass zwölf sehr gute Pro-
jekteeingereichtwordenseien.

Duetto hat alle überzeugt
Anhand von Plänen und Bildern
erklärte Architektin und Jury-
mitglied IsabelManser vomBüro
Homberger Architekten AG, Zü-
rich, die Vorschläge des Siegers
Enzmann Fischer Partner AG,
Zürich. Bei diesem Projekt über-
zeugten der grosszügige Verbin-

dungsbau, die übersichtliche
Wegführung im Innern, die ge-
lungene Verknüpfung von Alt
und Neu und die überzeugende
Parkplatzlösung. Positiv zu be-
werten ist die flexible Abtren-
nungvonDorftreff,Verbindungs-
bauundDreifachhalle.
Die 20 Jurymitglieder ent-

schieden sich einstimmig für die-
ses Projekt, das nun in dieDetail-
planung geht. Einige Fragen aus
demPublikumkonnten die Refe-

Es waren recht viele Interes-
sierte, die es sich nicht entgehen
lassen wollten, die Projekte für
die neue Sportanlage mit Drei-
fachhalle auf Plänen und imMo-
dell anzusehen.SchonvorBeginn
der Veranstaltung wurde ausgie-
bigdiskutiert.
Gemeindepräsident Josef

Blöchlinger begrüsste die Anwe-
senden und liess den bisherigen
Ablauf derPlanungRevuepassie-
ren. Nach der knappen Ableh-
nung der ersten Vorlage nahm
manbaldeinmaleinenneuenAn-
lauf und band alle interessierten
Kreise in dieArbeit ein. 2014 ent-
standdieProjektgruppeSportan-

lagen und 2015, nach eingehen-
der Orientierung über ähnliche
Bauten und der Aufbereitung
eines Raumprogrammes, konnte
der Projektwettbewerb gestartet
werden. Nach der Ausschreibung
Ende letzten Jahres machte die
Jury eine Selektion der einge-
reichten 57 Arbeiten und lud
zwölf Teilnehmer zum eigentli-
chenWettbewerbein.

Klare Aufgabenstellung
Raumplaner Mario Roth vom
Büro Remund+Kuster für Raum-
planung, Pfäffikon, erklärte die
Aufgabenstellung für die zwölf
Teilnehmer.Dabeigingesumden

ESCHENBACH DassdasProjektDuetto imWettbewerb für eine
Dreifachhalle denerstenPreis errungenhat,wusstemanschon
imJuli. Jetzt ist das Siegerprojekt zusammenmitdenanderen
elfArbeiten imDorftreff zubesichtigen.

Jona, 9. September 2016

Traueradresse:
Peter Hüppi-Steiner
Sonnenbühlstrasse 3
8645 Jona

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutter, unserem «Nani»,
Urgrossmutter, Schwester und Tante

Anna Elisabeth Hüppi-Dudler
17. März 1920 – 6. September 2016

Sie durfte nach kurzer Krankheit im Alter von 96 Jahren friedlich einschlafen. Ihr
erfülltes Leben war geprägt von Güte und Liebe zu uns allen. Wir behalten sie in
dankbarer Erinnerung.

In tiefer Trauer:
Alfred und Gerti Hüppi-Christen
Peter und Rita Hüppi-Steiner
Grosskinder und Urgrosskinder

Die Urnenbeisetzung findet statt am Dienstag, 13. September 2016 um 9.15 Uhr auf dem
Friedhof in Jona. Anschliessend erfolgt der Gedenkgottesdienst in der Kath. Kirche Maria
Himmelfahrt.
Anstelle von Blumen bitten wir Sie um Berücksichtigung der Organisation Stiftung Balm
in Jona.
Spendenkonto: UBS AG IBAN CH78 0025 0250 7132 9303 X

Du warst im Leben so bescheiden, schlicht
und einfach lebtest Du, mit allem warst du
stets zufrieden, hab Dank und schlaf in aller
Ruh.

Rapperswil-Jona

Gigante, Tommaso, geboren am
2. Februar 1935, gestorben am 7.
September 2016, wohnhaft gewesen
in Rietstr. 94, 8640 Rapperswil. Die
Urnenbeisetzung findet am Montag,
19. September 2016 um 9.15 Uhr auf
dem Friedhof Jona statt. Anschliessend
Trauerfeier.

Gestorben
Rapperswil-Jona

Schenker, Christoph Arthur, von
Däniken SO und Pfäffikon ZH, gebo-
ren am 26. März 1955, gestorben am
6. September 2016, wohnhaft gewesen
Rebhalde 32, 8645 Jona. Die Urnenbei-
setzung findet im engsten Familienkreis
statt. Die Trauerfeier findet am Donners-
tag, 15. September 2016 um 14.00 Uhr
in der reformierten Kirche Rapperswil
statt.

Dein Leben fand ein unerwartet schnelles Ende.
Doch die Spuren deines Lebens, in Gedanken,

Bildern, Augenblicken, werden uns immer an dich erinnern.
Du wirst immer in unserer Mitte bleiben.
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renten zur Zufriedenheit der
Fragesteller beantworten. Dabei
ging es um eine (nicht vorgese-
hene) Tribüne, einenLift und die
Fassaden. Die Energielösung
wird erst in der Feinplanung
genauabgeklärt.

HansjakobBecker

ÖffnungszeitenderAusstellung
nochheuteSamstag,10.September,
9bis13.30Uhr imDorftreff
Eschenbach.

Eschenbacher informierten sich
über die neue Dreifachturnhalle

Die interessierten Eschenbacherinnen und Eschenbacher diskutierten intensiv die Pläne und hegten gleich
Wünsche für Details. Bilder Hansjakob Becker

Architektin IsabelManser und RaumplanerMario Roth orientierten klar
und umfassend über das Projekt und die Voraussetzungen dafür.

DIE NÄCHSTEN SCHRITTE

Vorerstwirdmit denArchitek
ten die Detailplanung in Angriff
genommen. Erst wenn die
Überarbeitung beendigt ist, kann
ein Kostenvoranschlag erstellt
werden. Darauf folgt die Aus-

arbeitung der Vorlage für die
Abstimmungüber Projektie-
rungs- undBaukredit.
Die Abstimmung findet

voraussichtlich imSommer 2017
statt. ck

Zürichsee-Zeitung Obersee
Samstag, 10. September 2016Region
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PARKETT, LAMINAT, TEPPICHE, VORHÄNGE
LADENGESCHÄFT: LAGERSTRASSE 7
DÜBENDORF, TEL. 044 822 21 31
kontakt@boden-direkt.ch

ANZEIGE

Poststelle Jona
geschlossen
JONA HeuteDonnerstag, 21. Juli,
ab 13Uhrwird die Poststelle Jona
geschlossen.DiePosterneuertdie
Schaltereinrichtung in der Post-
stelle Jona. Die Arbeiten werden
einigeWochendauern.Abmorgen
Freitag steht die Poststelle Jona
wieder zu den normalen Öff-
nungszeitenzurVerfügung. zsz

A p f e l s ä f t eMosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Shorley–
für natürlich frische Energie
Der erfrischende Durstlöscher aus 60%
Schweizer Apfelsaft und 40% Passugger-
Mineralwasser.

Shorley – 

ANZEIGE

Startschuss für Brückensanierung

Es ist eine Mammutaufgabe: Die
RenovationderGasterbrücke. Im
Abschnitt zwischen dem Städt-
chen Uznach und dem Spital
Linth werden die Betonplatten
vollständig ersetzt. Der Grund:
Die Statik der Brücke ist dem ho-
hen Verkehrsaufkommen nicht
mehr gewachsen. Nun müssen
zwei neue, stärkere Betonplatten
her. Die Herstellung dieser Plat-
ten ist kein Kinderspiel, denn die
beiden sind zusammen immer-
hin 17 Meter breit und 20 Meter
lang.

Heute beginnt die Vorfabrika-
tion dieser Platten, und zwar auf
dem Parkplatz des Alters- und
Pflegeheims Linthgebiet. Dort
wird heute die erste Platte beto-
niert. «Dann lassen wir sie ‹aus-
härten›, wie es im Fachjargon
heisst», erklärt Adrian Loher,
Projektleiter beim kantonalen
Tiefbauamt. Das heisst: Die Be-
tonplatte muss trocknen, bevor
in der ersten Augustwoche die
zweite Platte gegossen wird. Erst
wenn auch diese ausgehärtet ist,
sinddiebeidenPlattenbereit, um
in der Brücke eingesetzt zu wer-
den.

Riesenkran im Einsatz
Der spektakuläre Teil der Brü-
ckenrenovation folgt dann in

rund fünf Wochen: Ab dem 24.
August werden die alten Brü-
ckenplatten zurückgebaut. Kon-
kret werden die alten Platten
mithilfe eines riesigen Krans
entfernt, verladen und abtrans-
portiert. Wenig später werden
die neuen Betonplatten einge-
setzt.
Während diesem aufwendigen

Rück- und Neubau wird die Kan-
tonsstrasse im Bereich der SBB-
Unterführung gesperrt sein, und
zwar bis zum 5. September. Auch
für Fussgänger ist die Gaster-
strasse gesperrt, wie Staatskanz-
lei des Kantons St. Gal-
len gestern mitteilte. Für die an-
schliessenden Belagsarbeiten
werde der Verkehr halbseitig ge-
führt, schreibt die Staatskanzlei.

Während dieser Zeit sei die Brü-
cke fürFussgängerbegehbar.
Damit der straffe Terminplan

mit den von den SBB vorgegebe-
nen Zugsperren eingehalten
werden kann, werde während
der Sperrung der Strasse im
Mehrschichtenbetrieb gearbei-
tet.
Aus diesem Grund müssten

auch nachts lärmintensive
Arbeitenausgeführtwerden.Um
Verkehrsengpässe zu vermei-
den, werde die Kantonspolizei
St. Gallen zusammen mit dem
Strassenkreisinspektorat
Schmerikon «ein grossräumiges
Verkehrsregime» erreichten.
Man setze alles daran, dieBehin-
derungen auf ein Minimum zu
beschränken. EvaPfirter

UZNACH NeueBetonplatten
sollendieGasterbrücke stabi-
lermachen.Heutewirdbeim
Pflegezentrumdieersteder
beidenPlattenvorfabriziert.

Intelligentes «Duetto»
aus Turnhalle und Dorftreff

Man darf die geplante Dreifach-
turnhalle durchaus als Zangen-
geburt bezeichnen, hat doch die
Eschenbacher Bevölkerung 2011
ein erstes Projekt an der Urne
knapp verworfen. Seither sind
fünf Jahre ins Land gezogen.
Doch jetzt, pünktlich im Monat
Juli, wie angekündigt, präsen-
tiert dieGemeindedenSiegerdes
Projektwettbewerbs, den sie im
letztenNovember lancierthat.
Es ist das Projekt Duetto des

Architekturbüros Enzmann Fi-
scher Partner AG. Die Gemeinde
zitiert in ihrerMedienmitteilung
die Jury, welche die «intelligen-
ten Entscheide» der Zürcher
Architekten lobt. Die präsen-
tiertenVorschläge dienten einer-
seits der neuen Sporthalle und

werteten andererseits den beste-
hendenDorftreffauf.
Auch für Gemeindepräsident

JosefBlöchlinger istdasderwich-
tigste Punkt: «Der Bau passt zum
bestehenden Dorftreff.» Blöch-
linger streicht zudem die im Sie-
gerprojektverankerteFlexibilität
heraus: «Beide Parkplatzvarian-
ten können unabhängig vonein-
ander verwirklicht werden.» Das
heisst: Man könnte zum Beispiel
ersteinmalnurdenoberirdischen
Parkplatz bauen, um dann später
bei Bedarf auf die Tiefgarage zu-
rückzukommen.
Zusammenfassend sagt Blöch-

linger, der Bau erfülle die gestell-
ten Kriterien optimal. «Das ‹Du-
etto› ist fürdieGemeindeEschen-
bach die ideale Lösung.» Details

zurAusführungwürden zu einem
späteren Zeitpunkt geklärt und
veröffentlicht.
Wie die Visualisierung von

Enzmann Fischer Partner AG
zeigt, dominieren Beton und
HolzdengeplantenBau.DasPro-
jekt besticht durch klare Linien
und interessante Kontraste, wel-
che die beiden Hauptmaterialien
setzen. Zudem ist bei den Turn-
hallen-Innenräumen ein Hauch
Retroauszumachen.

LangesWarten auf Neubau
Josef Blöchlinger schätzt die
Kosten der Dreifachturnhalle,
die angrenzend an den Eschen-
bacher Dorftreff gebaut werden
soll, auf rund 12 Millionen Fran-
ken. Kommt eineTiefgarage hin-
zu, dürften die Kosten noch et-
was höher liegen. Zumgeplanten
Areal gehören zudem ein Kunst-
rasenfeld, ein Garderoben-, In-
frastruktur- und Materialgebäu-

de sowie eineParkierungsanlage.
Die Dorfvereine und das Gewer-
be warten schon lange auf eine
bessere Infrastruktur für ihre
Aktivitäten. Nachdem die Bevöl-
kerung2011einerstesProjektam
StandortChurzhaslenverworfen
hatte, erörterte eine 15-köpfige
Projektgruppe in Zusammen-
arbeit mit dem Raumplanungs-
büroRemundundKuster dieAn-
forderungen an die neue Infra-
struktur.
Daraufhin schrieb dieGemein-

de im vergangenen November
den Wettbewerb aus. Fast 60
Architekturbüros meldeten In-
teresse an einer Wettbewerbs-
teilnahme an, doch nur die zwölf
interessantesten wurden einge-
laden, einen Projektbeitrag ein-
zureichen. Aus diesem Kreis
wählte eineJuryausArchitekten,
Vertretern des Gemeinderates
und der politischen Parteien so-
wiedesHandwerker-undGewer-

bevereins einen Sieger aus. Der
Jury standen beratend Vertreter
aus Schule, Kirche, den Vereinen
unddiversenOrtsteilenzurSeite.
Nun, da der Entscheid getrof-

fen ist, folgtderüblichepolitische
Prozess mit Eingabe des Projek-
tierungs- undBaukredits. Zu bei-
dem müssen die Eschenbacher
Stimmberechtigten noch ihre
Zustimmung geben. Erst dann
kann es an die Detailplanung
des modernen Sport- und Frei-
zeitzentrums gehen. Baubeginn
der Dreifachturnhalle ist frühes-
tens2017. EvaPfirter

DasSiegerprojekt sowiedieanderen
elfeingereichtenWettbewerbspro
jektewerdenamDonnerstagabend,
8.September, imDorftreffEschen
bachausgestelltundab20Uhrvon
einemMitgliedderFachjuryerläu
tert.DieProjektesindbisSamstag,
10.September,12.30Uhr, fürdie
Öffentlichkeit zugänglich.

ESCHENBACH DerWettbewerbumdieneueDreifachturnhalle
ist entschieden:DasProjektDuettoderArchitektenEnzmann
Fischer PartnerAGausZürichhat gewonnen.Die Jurybezeichnet
dasSiegerprojekt als«intelligent».
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Grosses
Interesse an
HSR-Leitung
RAPPERSWIL-JONA Die Su-
che nach einer Nachfolge für
HSR-Rektor Hermann Mettler
läuftaufHochtouren.
Es wird ein einschneidender

Moment werden für die Hoch-
schule für Technik Rapperswil,
wennder langjährigeRektorHer-
mann Mettler im nächsten Feb-
ruarpensioniertwird. Imvergan-
genen April ist die Stelle aus-
geschrieben worden. Sie sei auf
«grosses Interesse» gestossen,
wie Franziska Gschwend, Leite-
rinDienst fürRechtundPersonal
im St.Galler Bildungsdeparte-
ment, auf Anfrage schreibt. Das
Rekrutierungsverfahren läuft
noch. Voraussichtlich Ende Au-
gust wird das Bildungsdeparte-
ment informieren, wer als Nach-
folger von Hermann Mettler
vorgeschlagenwird. zsz

Das Siegerprojekt Duetto der Zürcher Architekten Enzmann Fischer Partner AG besticht durch klare Linien und interessante Kontraste. Visualisierung Enzmann Fischer Partner AG
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Ausgabe 10/2016  Aus der Ratsstube

Anzeige

Sonnenrainstrasse 3  
8735 St. Gallenkappel

Tel. 055 284 13 29
kunzelektro@bluewin.ch

Der von der Gemeinde Eschen-
bach durchgeführte Projektwett-
bewerb für die Dreifachsporthalle 
und Sportanlagen in Eschenbach 
ist entschieden. Die Jury beurteilte 
das Projekt «Duetto» der Enzmann 
Fischer Partner AG in Zürich ein-
stimmig als besten Projektbeitrag. 
Nach einer Überarbeitung dieses 
Projekts soll der Projektierungs- 
und Baukredit im Frühling 2017 
den Stimmberechtigten vorgelegt 
werden. Am 8. September 2016 wer-
den alle Projekte der zwölf Wettbe-
werbsfinalisten öffentlich im Dorf-
treff Eschenbach vorgestellt.

Im November 2015 lancierte die Ge-
meinde Eschenbach einen Projekt-
wettbewerb im selektiven Verfahren 
mit dem Ziel, im Sommer 2016 eine 
Jurierung der eingereichten Projek-
te durchführen zu können. In einer 
ersten Phase meldeten sich aufgrund 
einer öffentlichen Ausschreibung 
insgesamt 57 Architekturbüros. 
Anhand der abgegebenen Referen-
zen, Ausbildungsnachweise und Be-
rufserfahrungen wurden insgesamt 
zwölf Architekturbüros für die Aus-
arbeitung von Projektbeiträgen ein-
geladen, wobei es sich bei zweien um 
Nachwuchsbüros handelte.

Die zwölf eingeladenen Architektur-
büros reichten alle je ein Projekt ein. 
Gegenstand der Projektbeiträge wa-
ren Lösungsnachweise für eine Drei-
fachsporthalle, in Verbindung mit 
dem bestehenden Mehrzweckgebäu-
de «Dorftreff», ein Kunstrasenfeld, 
ein Garderoben-, Infrastruktur- und 
Materialgebäude sowie eine oberir-
dische Parkierungsanlage, optional 
als Tiefgarage.

Einstimmige Empfehlung an Ge-
meinderat
Die eingereichten Projektbeiträge 
zeigen aufgrund der abgegebenen 
Aufgabenstellung und des Raum-
programms ein breites Spektrum an 
Lösungsmöglichkeiten. Anlässlich 
von zwei Jurytagen beriet das Be-
urteilungsgremium über die einge-
reichten Projektbeiträge. 

Zusammensetzung Jury: 
 – Fachpreisrichter: unabhängige Ar-
chitektinnen und Architekten 

 – Sachpreisrichter: Vertreter des Ge-
meinderats, Vertreter einer poli-
tischen Partei sowie ein Vertreter 
des Handwerker- und Gewerbe-
vereins 

 – Weitere Sachverständige mit be-
ratender Stimme aus der Pro-
jektgruppe Sportanlagen: je ein 
Vertreter aus Schule, Kirche, den 
Vereinen, den politischen Partei-
en, der diversen Ortsteile, Haus-
wart, etc.

Anhand der vordefinierten Beur-
teilungskriterien im Wettbewerbs-
programm wurden die zwölf einge-
reichten Projektbeiträge eingehend 
geprüft und beurteilt. Das Beur-
teilungsgremium kam einstimmig 
zum Schluss, das Projekt «Duetto» 
vom Architekturbüro Enzmann Fi-
scher Partner AG, Zürich, zur Wei-
terbearbeitung dem Gemeinderat 
zu empfehlen. Im Schlussbericht 
der Jury wurde das Projekt zusam-
menfassend wie folgt gewürdigt: 
«Die Projektverfasser haben auf ver-
schiedenen Ebenen sehr intelligente 
Entscheide getroffen, die sowohl der 
neuen Sporthalle dienen als auch 
den bestehenden Dorftreff aufwer-
ten. Foyer und Zugangssituation zei-

gen diese Qualitäten sehr deutlich.»
Das Beurteilungsgremium zeigte 
sich sehr erfreut über das Interesse 
am Projektwettbewerb und die ein-
gereichte Ideenvielfalt. Sie dankt al-
len Teilnehmenden für die geleistete 
Arbeit.

Öffentliche Ausstellung
Das Siegerprojekt wie auch die ande-
ren elf eingereichten Wettbewerbs- 
projekte werden am Donnerstag-
abend, 8. September 2016, im Dorf-
treff in Eschenbach ab 20 Uhr von 
einem Mitglied der Fachjury vor-
gestellt. Die öffentliche Ausstellung 
dauert bis Samstag, 10. September.

Arbeitsgruppe Sportanlagen

Wettbewerbsentscheid 
gefallen

Öffentliche Ausstellung 

Donnerstag, 8. September 2016,
18.00 – 22.00 Uhr

Freitag, 9. September 2016,
16.00 – 21.00 Uhr

Samstag, 10. September 2016
09.00 – 12.30 Uhr


